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Themen

1.
 

Die Strukturen und das Selbstverständnis des organisierten 
Sports in NRW 

2.
 

Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere

3.
 

Die Landesinitiativen „Handlungsprogramm 2015 `Sport und 
Gesundheit´

 
für das Land NRW“

 
und „Zukunft gestalten -

 aktiv und gesund älter werden in NRW“

Strukturen, Programme und Initiativen des organisierten Sports zur 
Bewegungsförderung im Alltag älterer Menschen
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Strukturen, Programme und Initiativen des organisierten Sports zur 
Bewegungsförderung im Alltag älterer Menschen

1.
 Die Strukturen und das 

Selbstverständnis des organisierten 
Sports in NRW 
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1.  Die Strukturen und das Selbstverständnis des
 organisierten Sports in NRW 

1.1 Struktur des LandesSportBundes NRW
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1.2 Fakten über den LandesSportBund NRW
 62 Fachverbände

 54 Stadt-
 

und Kreissportbünde

 20.000 Vereine

 5 Millionen Mitglieder

 550.000 ehrenamtliche Mitarbeiter/innen

1.  Die Strukturen und das Selbstverständnis des
 organisierten Sports in NRW 
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1.3 Themen des LandesSportBundes NRW
 Vereins-

 
und Verbandsentwicklung

 Breitensport und Sport der Älteren
 Sport und Gesundheit
 Leistungssport
 Mitarbeiterentwicklung
 Sportstätten und Sporträume
 Kinder-

 
und Jugendarbeit

 Sportverein -
 

Schule
 Frauen im Sport
 Soziale Integration
 Umwelt
 u.a.

1.  Die Strukturen und das Selbstverständnis des
 organisierten Sports in NRW 
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1.4 Partner im Bereich „Sport der Älteren“
 Generationenministerium (MGFFI)
 Landesseniorenvertretung

1.5 Partner im Bereich „Sport und Gesundheit“
 Innenministerium NRW (IM)
 Gesundheitsministerium NRW (MAGS)
 Verbraucherschutzministerium NRW (MUNLV)
 Schulministerium NRW (MSW)
 liga

 
/ Strategiezentrum Gesundheit NRW

 Ärztekammern
 Sportärztebünde
 Apothekerverbände
 Krankenkassen
 u.a.

1.  Die Strukturen und das Selbstverständnis des
 organisierten Sports in NRW 
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1.6 Arbeitsgebiete „Sport der Älteren“
 

und „Sport und Gesundheit

1.  Die Strukturen und das Selbstverständnis des
 organisierten Sports in NRW 

Strategiefeld
Angebotsentwicklung

Strategiefeld
Lebenswelten

Strategiefeld
Strukturentwicklung

Strategiefeld
Netzwerkarbeit/

 Politikfähigkeit

Strategiefeld
Öffentlichkeitsarbeit/

 Kommunikation

Strategiefeld
Innovation
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1.7 Politische Bezüge
 Bündnis für den Sport mit der Landesregierung

 §
 

20 SGB V (Prävention)
 §

 
44 SGB IX (Rehabilitation)

 §
 

65a SGB V (Bonusprogramme)
 Präventionsgesetz ?? / Nationale Aktionspläne
 Gesundheitsziele NRW 2005 -

 
2010

 Landespräventionskonzept NRW
 Gesundheitsreformen

 Seniorenpolitische Leitlinien NRW

1.  Die Strukturen und das Selbstverständnis des
 organisierten Sports in NRW 
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Strukturen, Programme
 

und Initiativen des organisierten Sports zur 
Bewegungsförderung im Alltag älterer Menschen

2.
 Vom Breitensport zum 

gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere
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„Sport ist gesund.“  „Sport muss, um gesundheits- 
förderlich zu sein, spezifisch gestaltet und dosiert sein.“

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 

▪
 

Was ist „Gesundheit“?
▪

 
Was kann der Sport zur Gesundheit beitragen?

▪
 

Wie muss gesundheitsförderlicher Sport gestaltet sein?
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Mögliche Beiträge des Sports zur Gesundheit:

Leistungsfähigkeit

2.1 Inhaltliche Qualitäten

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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Mögliche Beiträge des Sports zur Gesundheit:

Funktionsfähigkeit

2.1 Inhaltliche Qualitäten

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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Mögliche Beiträge des Sports zur Gesundheit:

Gestaltungsfähigkeit

2.1 Inhaltliche Qualitäten

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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Mögliche Beiträge des Sports zur Gesundheit:

psychosoziale
 Gesundheitsressourcen

2.1 Inhaltliche Qualitäten

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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•

 

Sportartübergreifende und sportartspezifische Angebote
•

 

Fitness-, wellnessorientierte

 

Angebote
•

 

Funktionelle Sport-

 

und Bewegungsangebote
•

 

Rehabilitationssport
•

 

Präventive/gesundheitsfördernde Angebote

breiten-

 
sportliche

 
Inhalte

funktionelle

 
Inhalte

gesundheits-

 
fördernde

 
Inhalte

Leistungs-
fähigkeit

Funktions-
fähigkeit

Gestaltungs-
fähigkeit/

Gesundheits-

 
ressourcen

Mögliche Beiträge des Sports zur Gesundheit:

2.1 Inhaltliche Qualitäten

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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2.2 Strukturelle Qualitäten

•
 

Ganzheitliche Zielsetzungen und modernes Verständnis
 von Bewegung, Spiel und Sport

•
 

Ganzheitliche Zielsetzungen und modernes Verständnis 
Gesundheitsförderung, Prävention und Rehabilitation

•
 

Gewährleistung der Rahmenbedingungen durch den Verein
 (z.B. funktionierende Geschäftsstelle, Kommunikationsstruktur etc.) 

•
 

Zielgruppengerechtes Angebot und fundierte Programmplanung 
•

 
Qualifizierte Leitung 

•
 

Gesundheits-Check/Gesundheits-Untersuchung
•

 
Begleitendes Qualitätsmanagement 

•
 

Der Verein als Netzwerkpartner (Setting
 

Sportverein, Netzwerk Soziales, 
Netzwerk Gesundheit)

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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2.3 Angebote im Breitensport

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 

Siehe Vortrag „Der Sportverein als Lebenswelt für Ältere“
 

von Anke Borhof
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2.4 Angebote mit Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT



 
Herz-Kreislaufsystem



 
Haltungs-

 
und Bewegungssystem



 
Stressbewältigung und Entspannung



 
Gesundheitsförderung für Ältere



 
Gesundheitsförderung für Kinder und Jugendliche

 (KmmB, schwer mobil)


 
In Erprobung: Bewegung und Ernährung

sowie


 
Bewegungsraum Wasser



 
Gesundheitssport Tischtennis



 
G.U.T. Do-Aikido



 
weitere in Vorbereitung

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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 §
 

20 SGB V
 Leitfaden „Prävention“

 
der Spitzenverbände der Krankenkassen

 vom 21.06.2000 in der Fassung vom 02.06.2008
 Handlungsfeld „Bewegungsgewohnheiten“
 Präventionsprinzip: Reduzierung von Bewegungsmangel
 Präventionsprinzip: Vorbeugung und Reduzierung spezieller

 gesundheitlicher Risiken

2.4 Angebote mit Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 



Dr. phil. Michael Matlik ▪ November 2009

Allgemeine 
Prävention

 8,8%

Entspannung 
3,2%

Herz-Kreislauf 
32,4%

Muskel- und 
Skletsystem 

52,0%

Kinder und 
Jugendliche 

9,6%

Ältere 
5,5%

Erwachsene
81,7%



 
4.000 Angebote in NRW:

 Verteilung auf Themenbereiche und Zielgruppen

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 

2.4 Angebote mit Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT
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„Verordnung“


 
Rezept für Bewegung

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 

2.4 Angebote mit Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT
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Zugangswege


 
Internet



 
Angebotsverzeichnis

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 

2.4 Angebote mit Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT
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2.5 Settingansätze



 
Setting

 
Betrieb: Betriebe und Sportvereine –

 Partner in der Gesundheitsförderung (BeVeGe)


 
Setting

 
Seniorenstätte: z.B. Sturzprophylaxe



 
Setting Verein: Der Sportverein –

 
ein gesundheitsfördernder Lebensort



 
In Vorbereitung: Gesundheitsförderung für Menschen mit

 Zuwanderungsgeschichte/sozial Benachteiligte

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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2.6 Angebote im Rehabilitationssport

Indikationen:



 
Stütz-

 
und Bewegungsapparat

 -
 

Wirbelsäulen-/Haltungsschäden
 -

 
Gelenkschäden

 -
 

Amputationen/Gliedmaßenschäden
 -

 
Morbus Bechterew

 -
 

Osteoporose
 -

 
Endoprothesen

 -
 

Sonstiges

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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2.6 Angebote im Rehabilitationssport

Indikationen:



 
Innere Organe

 -
 

Herz-/Kreislauferkrankung
 -

 
Asthma/Allergie

 -
 

Diabetes
 -

 
Nierenerkrankungen

 -
 

Periph. Art. Verschlusskrankheiten
 -

 
Sonstiges

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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2.6 Angebote im Rehabilitationssport

Indikationen:



 
Sinnesbehinderung

 -
 

Sehbehinderung/Blindheit
 -

 
Hörschädigung/Gehörlosigkeit

 -
 

Sonstiges

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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2.6 Angebote im Rehabilitationssport

Indikationen:



 
Peripheres zentrales Nervensystem

 -
 

Cerebrale Bewegungsstörungen
 -

 
Multiple Sklerose

 -
 

Parkinson
 -

 
Schlaganfall

 -
 

Epilepsie
 -

 
Querschnittslähmung

 -
 

Spina
 

bifida
 -

 
Poliomyelitis

 -
 

Sonstiges

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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2.6 Angebote im Rehabilitationssport: Gesetzliche/Vertragliche 
Grundlagen



 
§

 
44 SGB IX1



 
Rahmenvereinbarung und Vereinbarungen zur Durchführung von 
Rehabilitationssport vom 01.10.2003 in der Fassung vom 01.01.2007



 
Verträge mit den Rehabilitationsträgern

1

 

Die Leistungen zur medizinischen Rehabilitation und zur Teilnahme am Arbeitsleben der …

 
Rehabilitationsträger werden ergänzt durch …

 
3. ärztlich verordneten Rehabilitationssport in Gruppen unter ärztlicher Betreuung und Überwachung 
einschließlich Übungen für behinderte und von Behinderung bedrohte Frauen und Mädchen, die der Stärkung 
des Selbstbewusstseins dienen.

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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18.000 Angebote in NRW für über 30 Indikationen

2.6 Angebote im Rehabilitationssport

Diabetes-Sportgruppen in Nordrhein-Westfalen

35 22 17

221
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260

9 15 16 8 22 25

186
161

139131115100

0
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Krebsnach-
sorge; 330

Diabetes; 
270

Herz; 1620

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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2.6 Angebote im Rehabilitationssport: Verordnung


 
Muster 56

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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2.6 Angebote im Rehabilitationssport:
 

Zugangswege


 
Internet



 
Angebotsverzeichnis

2. Vom Breitensport zum gesundheitsorientierten Sport:
 die Palette der Angebote für Ältere 
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3. 

Die Landesinitiativen 
„Handlungsprogramm 2015 `Sport und 
Gesundheit´

 
für das Land NRW“

 
und 

„Zukunft gestalten -
 

aktiv und gesund 
älter werden in NRW“

Strukturen, Programme und Initiativen
 

des organisierten Sports zur 
Bewegungsförderung im Alltag älterer Menschen
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Die Sportvereine stellen die Potenziale des Sports für Ältere und ihre 
Gesundheit öffentlichkeitswirksam dar.1

5.1 Die Eckpunkte

3. Die Landesinitiativen „Handlungsprogramm 2015 `Sport und 
Gesundheit´

 
für das Land NRW“

 
und „Zukunft gestalten -

 
aktiv und gesund 

älter werden in NRW“
 

Handlungsprogramm 2015 „Sport und Gesundheit“
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Überwinde deinen

inneren Schweinehund!

www.ueberwin.de

3. Die Landesinitiativen „Handlungsprogramm 2015 `Sport und 
Gesundheit´

 
für das Land NRW“

 
und „Zukunft gestalten -

 
aktiv und gesund 

älter werden in NRW“
 

Handlungsprogramm 2015 „Sport und Gesundheit“
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Die Sportvereine gewinnen, qualifizieren und beraten ihre 
Mitarbeiter/innen aktiv und systematisch.2

3.1 Die Eckpunkte

3. Die Landesinitiativen „Handlungsprogramm 2015 `Sport und 
Gesundheit´

 
für das Land NRW“

 
und „Zukunft gestalten -

 
aktiv und gesund 

älter werden in NRW“
 

Handlungsprogramm 2015 „Sport und Gesundheit“
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Die Sportvereine vergrößern
 ihre Angebotsbreite.3

3.1 Die Eckpunkte

3. Die Landesinitiativen „Handlungsprogramm 2015 `Sport und 
Gesundheit´

 
für das Land NRW“

 
und „Zukunft gestalten -

 
aktiv und gesund 

älter werden in NRW“
 

Handlungsprogramm 2015 „Sport und Gesundheit“
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Die Sportvereine bauen das Qualitätsmanagement aus
4

Qualitätsmanagement-Online 
Qualitätszirkeltage, Teilnehmerzufriedenheit, 
Effekteüberprüfung, Selbstbewertung,

 
Fachberatung und Angebots-Check

3.1 Die Eckpunkte

3. Die Landesinitiativen „Handlungsprogramm 2015 `Sport und 
Gesundheit´

 
für das Land NRW“

 
und „Zukunft gestalten -

 
aktiv und gesund 

älter werden in NRW“
 

Handlungsprogramm 2015 „Sport und Gesundheit“
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Die Sportvereine erleichtern die Zugangswege für die Bürgerinnen
 und Bürger: Angebotsverzeichnisse, Internet, Zugang auf besondere 

Zielgruppen.
5

3.1 Die Eckpunkte

3. Die Landesinitiativen „Handlungsprogramm 2015 `Sport und 
Gesundheit´

 
für das Land NRW“

 
und „Zukunft gestalten -

 
aktiv und gesund 

älter werden in NRW“
 

Handlungsprogramm 2015 „Sport und Gesundheit“
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Die Sportvereine leisten ihren Beitrag zur Schaffung gesundheits-
 fördernder Lebensbereiche: Vereinsprogramme mit u.a. Betrieben,
 Seniorenstätten etc.

6

3.1 Die Eckpunkte

3. Die Landesinitiativen „Handlungsprogramm 2015 `Sport und 
Gesundheit´

 
für das Land NRW“

 
und „Zukunft gestalten -

 
aktiv und gesund 

älter werden in NRW“
 

Handlungsprogramm 2015 „Sport und Gesundheit“



Dr. phil. Michael Matlik ▪ November 2009

Die Sportvereine entwickeln sich selbst zu einem gesundheitsfördernden 
Lebensort.7

3.1 Die Eckpunkte

3. Die Landesinitiativen „Handlungsprogramm 2015 `Sport und 
Gesundheit´

 
für das Land NRW“

 
und „Zukunft gestalten -

 
aktiv und gesund 

älter werden in NRW“
 

Handlungsprogramm 2015 „Sport und Gesundheit“
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Die Sportvereine und ihre Angebote werden integraler Bestandteil
 der Versorgungsstrukturen im Sozial-

 
und Gesundheitswesen: Netzwerkarbeit8

Politik Gesundheitssektor

Selbsthilfe

Wissenschaft

Sozialversicherungen

Die Apotheker in NRW

3.1 Die Eckpunkte

Strategiezentrum 
Gesundheit NRW

3. Die Landesinitiativen „Handlungsprogramm 2015 `Sport und 
Gesundheit´

 
für das Land NRW“

 
und „Zukunft gestalten -

 
aktiv und gesund 

älter werden in NRW“
 

Handlungsprogramm 2015 „Sport und Gesundheit“
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Die Sportvereine ergreifen und unterstützen Maßnahmen zur Erhaltung, 
Wiedergewinnung oder Schaffung bewegungsförderlicher Lebensräume.9

3.1 Die Eckpunkte

3. Die Landesinitiativen „Handlungsprogramm 2015 `Sport und Gesundheit´
 

für 
das Land NRW“

 
und „Zukunft gestalten -

 
aktiv und gesund älter werden in NRW“

 Handlungsprogramm 2015 „Sport und Gesundheit“
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3.2 Der Sportverein –
 

ein gesundheitsfördernder Lebensort

3. Die Landesinitiativen „Handlungsprogramm 2015 `Sport und 
Gesundheit´

 
für das Land NRW“

 
und „Zukunft gestalten -

 
aktiv und gesund 

älter werden in NRW“
 

Handlungsprogramm 2015 „Sport und Gesundheit“
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3.2 Der Sportverein –
 

ein gesundheitsfördernder Lebensort

3. Die Landesinitiativen „Handlungsprogramm 2015 `Sport und 
Gesundheit´

 
für das Land NRW“

 
und „Zukunft gestalten -

 
aktiv und gesund 

älter werden in NRW“
 

Handlungsprogramm 2015 „Sport und Gesundheit“
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit.

www.wir-im-sport.de

Regionalkonferenz „Bewegung im Alter▪
 

08. Dezember 2009
 Workshop: Bewegungsförderung im Alltag älterer Menschen –

 
Praxisbeispiele aus 

den Sportorganisationen
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